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Die Kanderkies AG.
Die Kanderkies AG. beutet seit 30 Jahren das

Kanderdelta aus, welches seit der Ableitung dieses
Flusses in den Thunersee entstand und durch die Hoch-
wasser immer wieder ergänzt wird. Die Anfänge des
Unternehmens waren natürlich ganz anders geartet,
und auch die Bildung des Kanderdeltas zeigt ihre ein-
zigartige Geschichte.

Am 11. Hornung 1711 beschloss der Rat der CG
der Stadt und Republik Bern, gestützt auf einen Plan
und Bericht des Herrn « Geometer und Stuckleutnant »

Samuel Bodmer, die damals unterhalb Thun der Zulg
gegenüber mündende Kander direkt in den Thunersee
zu leiten und zu diesem Zwecke den Strättligenhügel
zu durchstechen. Die beiden genannten Wildflüsse
brachten bei Hochwasser soviel Geschiebe mit, dass
es von der Aare nicht weiter geschleppt werden mochte.
Die Bändigung der Kander erforderte lange Seiten-
verbauungen, was die Wälder der Schwellenpflichtigen
Gemeinden Allmendingen, Thierachern, Thun und
Uetendorf vernichtete. Die Aare, durch die Kander
und Zulg zurückgestaut, floss durch die tiergelegenen
Gassen Thuns, überflutete die Allmend und alles Um-
land der Stadt bis zur Schadau. Der See, dessen
Abfluss verhindert war, stieg ebenfalls und über-
flutete die anstossenden flachen Böden. Bernwärts
zerstörten die unausgeglichenen Hochwasser die Ver-
bauungen, überschwemmten in Bern das Marziii und
das Mattenquartier, wo an den alten Mühlen Hoch-
wassermarken 3 m über den seitherigen Hochständen
beobachtet wurden. Man wollte das wiljie Kanderwasser
im See bändigen und von seinem Geschiebe befreien
und als Gegenwert der Aufwendungen das lange Bett
durch Bewässerung mit dem Glütsch- und dem seither
verschwundenen Gesigenbach für die Kultur gewinnen.
Die Korrektion der Kander erwies sieh trotz aller be-
gängenen Irrtümer als ein grosser Segen für die ganze
Gegend.

Die Gründung des Unternehmens fand
volle 200 Jahre später nach dem Durchstich zum See

statt. Die Gründer der Gesellschaft erwarben das ganze
sog. rechtsufrige Kanderdelta und betrauten Herrn Ar-
nold Schmid mit der Vorbereitung und zukünftigen Lei-
tung des Werkes. Mit hellem Geiste, Organisationstalent
und zäher Energie betrieben, nahmen die Werke unter
seiner tüchtigen Leitung eine in jeder Hinsicht gross-
artige Entwicklung. Auf dem Kanderdelta, wo zu Be-
ginn des Kiesabbaues trostloses Gestrüpp wucherte,
entstand in 30 Jahren ein Industrieunternehmen von
schweizerischer Bedeutung auf einem Areal von mehr
als 100 000 Quadratmetern Bodenfläche. Fabrikschlote
rauchen, Baggermaschinen rasseln, Werkgebäude und
grosszügige Verladeanlagen, wo täglich das hohe Lied
der Arbeit dröhnt, reihten sich aneinander. Der
rationellen Kiesverwertung mit ausgedehntem Schiffs-
betrieb auf dem Thunersee und Kranumlad am Kanal
in Scherzligen wurden immer neue Anlagen angegliedert.
Das Unternehmen umfasst. einmal die K i e s a u f -

bereitungsanlage, in der in Verbindung mit
den Baggermaschinen stündlich zirka 50 md Material
gewonnen, teilweise gebrochen und aussortiert werden
können. Bekanntlich liefert das Unternehmen Kies und
Sand für alle Betonarbeiten für Eisenbeton, alle Sorten
Strassenkies, Spezialmaterial für Teerung, Asphalt,
Gärten und Streusand für Lokomotiven.

In der Steinfabrik können stündlich 3200
Kalksandsteine oder Zementsteine fabriziert werden.
Die Kesselanlage genügt für den 3-Schichtenbetrieb.

In der Zementwarenfabrik werden alle
Sorten Zementröhren fabriziert, sowie Formstücke,
Bögen, Zweigröhren, T-Stücke, konische Röhren für
Kaliberwechsel und Einläufe, Kabelsteine, Gartenbeet-
platten usw. Für gefährliche Böden, namentlich Moor-
böden, werden Röhren nach einem patentierten Ver-
fahren imprägniert hergestellt. Dieses besondere Im-
prägnierverfahren schützt die Zementröhren gegen die
Angriffe der Bodensäuren und erhöht gleichzeitg deren
Festigkeit um volle 100U

Das Betonschleuderwerk erzeugt mit
Stahl armierte Hochdruckröhren bis 3.65 m Länge und
einem Durchmesser bis zu 2 Meter nach dem bewährten
System Vianini. Diese Stahlbetonröhren eignen sich für
Wasserleitungen von hohem Innendruck oder für Kana-
lisationen mit grossen Druckbelastungen.

In der Zellenbetonfabrik wird Leichtbeton
fabriziert, die ideale Vereinigung von Bau- und Isolier-
material gegen Kälte, Wärme und Schall, Isoliersteine
und Schalen zur Isolierung von Kesseln, Feuerungs-
anlagen, Rohrleitungen und armierte Platten für Flach-
dächer und Stahlskelettbau (Spez. Gewicht 300 bis 1200
kg per mb Wärmezahlen 0,053—0,29; vorzüglicher Er-
satz für Kork). Fachleute bezeichnen diese technischen
Anlagen als mustergültig, ihre Produkte als erstklassig.

Parallel zu diesem enormen Aufblühen der Kander-
kiesyferke schritten soziale Errungenschaf-
ten für ihr Personal, die das hohe Verständnis der
Direktion für ihre Mitarbeiter beweisen. Wir erwähnen
die Betriebskrankenkasse der AG., welche 80% des
Lohnes entschädigt, den reichen Fürsorgefonds des
Personals, an dem die Firma seit der Gründung des-
selben allein zirka' 130% des Aktienkapitals leistete.

Ein sehr beachtenswerter Zweig dieses grossen
Unternehmens bildet der landwirtschaftliche
Musterbetrieb. Als mit dem Ausbruch des Krie-
ges das Golfareal in Einigen dem Anbau weichen musste,
errichtete die Firma auf dem Kanderdelta einen gros-
seren landwirtschaftlichen Betrieb, dem die Fachleute
alle Anerkennung zollen und ihn als ein Musterbeispiel
des gut und neuzeitlich geführten Betriebes bezeichnen.
Die peinliche Sauberkeit und die mit allen modernen
Einrichtungen für Mensch und Tier versehenen An-
lagen sind wirklich hervorragend.

Hinter diesen kurzen Angaben verbirgt sich eine
immense Arbeitsleistung und die Entwicklung des Un-
ternehmens beweist, dass auch heute noch kühner
Wagemut verbunden mit weiser Voraussicht, Tatkraft
in der Durchführung und kluge Ausnützung der Erfor-
schung der Naturgesetze dauernde volkswirtschaftliche
Werte schaffen. Der geschäftliche Erfolg ermöglicht
es nicht nur einer immer grösseren Zahl von Arbeitern
sicheren Verdienst zu bieten, sondern bildet für die
ganze Gegend eine aktive wirtschaftliche Einheit von
besonderer Bedeutung. Wie schwer auch die Vergangen-
heit gewesen ist, so schwer, wenn nicht schwerer, er-
scheint die Gegenwart, und es ist zu hoffen, dass es
der Direktion gelingen wird, auch diese zu meistern
\ind das Unternehmen erfolgreich durch alle Wirrnisse
der Zeit hindurch zu leiten.
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Die
Ois Kanderkies ^.L. deutet seit 30 dakren das

Kanderdelta aus, weledss seit der Ableitung disses
Klusses in den dldunersse entstand un à àured dis vocd-
wasssr immer wieder srgânat wird. Oie ^.nkängs des
vnternedmens waren natürlied gana anders geartet,
und aued die Bildung des Kandsrdeltas aeigt idrs ein-
aigartige Lssekicdte.

^.m 11. vornung 1711 besedloss der Bat der LL
der Ltadt und Lspublik Lern, gsstütat ant einen plan
und Lsriedt àes Herrn « Leometer nnà Ltuekleutnant »

Lamuel Lodmsr, àie damals unterdalb Idun àer Tulg-
gegenüber rnûnàenàe Kander direkt in àen d'dunsrsse
au leiten nnà au àiesein tweeds àen Lträttligsndügel
au àuredsteeken. vis deiàen genannten Wildklüsse
braedtsn dei voedwasser soviel Lesediebe init, dass
es von àer ^.are nickt weiter gescdlsppt weràen rnoedts.
Ois Bändigung àer Kander srkorderte lange Leiten-
Verdauungen, was àie Wälder àer scdwellenpkliedtigen
demeinàen Allmendingen, Ildisraedern, Ikun nnà
vetendork verniodtete. vis ^.are, àured àie Kander
nnà Tulg aurückgestaut, kloss àured àie tie."gelegenen
Lassen Iduns, überklutsts àie filmend nnà ailes vin-
land àer Ltadt bis aur Lcdadau. ver Les, àessen
^.bkluss vsrdinàsrt war, stieg sbenkalls nnà über-
klutete àie anstossenden klaedsn Böden. Lsrnwärts
verstörten àie unausgegliekenen voedwasser àie Ver-
bauungen, üksrsedwemmten in Lern das Maraili nnà
das Mattenquartier, wo an àen alten Müklen voed-
wassermarken 3 m liber àen seitdsrigen voedstânden
beodaedtet wnràen. Man wollte àas wilde Kanderwasser
im Lee bändigen nnà von seinem Lsscdiebe bekreien
nnà aïs Legenwert àer Wukwendungen àas lange Lett
àured Bewässerung mit àem Llütscd- nnà àem seitder
verscdwunàenen Lssigenbacd lür àie Kultur gewinnen,
vie Korrektion àer Kander erwies sied trots aller de-
gàngenen Irrtümer als ein grosser Legen kür àie ganae
Legend.

Oie Lründung àes vnternedmens kanà
voile 200 dadre spater naed àem Onrekstied sum Lee
statt. Oie drûnàer àer dessllscdakt erwarben àas ganas
sog. rsedtsukrigs Kanderdelta nnà betrauten Herrn à-
nolà Ledmià mit àer Vorbereitung nnà aukünktigen vei-
tung àss Werkes. Mit kellem deists, Organisationstalent
nnà aäder Knergie betrieben, nadmen àie Werke unter
seiner tüektigen Leitung eine in ^jedsr vinsiedt gross-
artige Kntwieklung. àk àem Kanderdelta, wo su Le-
ginn àes Kiesabdaues trostloses Lestrüpp wucderte,
entstanà in 30 dadren ein Inànstrisunternekmen von
sedweiaeriseder Lsàentnng ank einem ^.real von medr
als 100 000 (Quadratmetern Loàsnklâcde. Kabriksedlote
raueken, Laggermasedinen rasseln, Wsrkgebânàe nnà
grosssügige Verladeanlagen, wo täglied àas dode Vieà
àer Arbeit àrôknt, reidten sied aneinanâer. ver
rationellen Kiesvsrwsrtung mit ausgeàedntem Ledikks-
betrieb ank àem Ildunerses nnà Kranumlad am Kanal
in Lokersligsn wnràen immer neue àlagen angegliedert.
Das vnternekmen nmkasst einmal die Kies ank-
bereitungsanlage, in der in Verbindung mit
den Laggermasedinen stündlicd sirka 50 m'' Material
gewonnen, teilweiss gsbroeden und aussortiert werden
können. Lekanntliek liekert das vnternedmen Kies und
Land kür alle Letonarbeiten kür Kisenbeton, alle Lorten
Ltrassenkiss, 8pe?ialmaterial kür leerung, ^spdalt,
Lärten und Ltreusand kür Lokomotiven.

In der Ltsinkabrik können stündlicd 3200
Kalksandsteins oder Temsntstsine kabrmiert werden.
Oie Kessslanlage genügt kür den 3-Ledicdtenbetrieb.

In der Temsntwarsnkabrik werden alle
Lorten Tsmsntrödren kabriàrt, sowie Kormstücks,
Lögen, Twsigrödren, V-Stüeke, konisede Lödren kür
Kaliberwecdsel und Kinläuke, Kabelsteine, Lartsnbeet-
platten usw. Kür gekädrlieke Lüden, namentlicd Moor-
döden, werden Lödren naed einem patentierten Ver-
kadren imprägniert dergestellt. Dieses besonders Im-
prägnisrverkadren seküt^t die 2lementrödren gegen die
^ngrikke der Lodensänrsn und erködt gleiedseitg deren
Ksstigkeit um volle 100V.

vas Letonsedlenàsrwerk erzeugt mit
Ltadl armierte Voeddrnckrödrsn bis 3.65 m Länge und
einem vuredmesssr bis an 2 Meter naed dem bewädrten
Lastern Vianini. Diese Ltadlbetonrödren eignen sied kür
Wasserleitungen von dokem Innsndruek oder kür Kana-
lisationsn mit grossen vrnekbelastungen.

In der Teile nbetonkabrik wird I^eiedtbeton
kadriaiert, die ideale Vereinigung von Lau- und Isolier-
material gegen Kälte, Wärme und Lekall, Isoliersteins
und Ledalen aur Isolierung von Kesseln, Keuerungs-
anlagen, Kodrlsitnngen und armierte Llatten kür Klaed-
däeder und Ltadlskeiettbau (Lpea. Oewiedt 300 bis 1200
kg per nV. Wärmeaadlen 0,053—0,29i voraügliedsr Kr-
sata kür Kork). Kaedleute beaeiednen diese tecdniseden
Anlagen als mustergültig, idrs Lrodukts als erstklassig.

parallel ?u diesem enormen àkblûden der Kander-
kiesvkerks scdritten soaiale Krrungensedak-
ten kür idr Personal, die das dode Verständnis der
Direktion kür idrs Mitarbeiter beweisen. Wir erwädnen
die Lstrisbskranksnkasse der ^.O., weleke 80??? des
Lodnes entsekädigt, den reieden Kürsorgekonds des
Personals, an dem die Kirma seit der Oründung des-
selben allein airka 130A des Aktienkapitals leistete.

Kin ssdr beaedtsnswsrtsr Tweig dieses grossen
vnternedmens bildet der landwirtsedaktlieds
Musterbetrieb, ivs mit dem àsbruek des Kris-
ges das Oolkareal in Kinigen dem ^.nbau weieken musste,
erriedtete die Kirma ank dem Kandsrdelta einen grös-
seren landwirtscdaktlieden Betrieb, dem die Kaedleute
alle Anerkennung aollsn und idn als ein Musterbeispiel
des gut und neuaeitlicd geküdrten Betriebes beaeieknen.
Ois peinliede Laubsrkeit und die mit allen modernen
Kinricdtungen kür Mensed und Her vergebenen ^.n-
lagen sind wirklied dervorragsnd.

Hinter diesen kuraen Angaben verbirgt sied sine
immense Arbeitsleistung und die Kntwieklung des vn-
ternedmens beweist, dass aued deute noed küknsr
Wagemut verbunden mit weiser Voraussicdt, Ikatkrakt
in der vurcdkükrung und kluge àsnûtaung der Krkor-
sedung der l>laturgesetas dauernde volkswirtsedaktlicke
Werts scdakken. Osr gsscdäktlieds Krkolg srmögliedt
es niedt nur einer immer grösseren Tadl von Arbeitern
siekeren Verdienst au bieten, sondern bildet kür die
ganas Legend eins aktive wirtscdaktlicde Kindeit van
besonderer Bedeutung. Wie sedwer aued die Vergangen-
deit gewesen ist, so sedwer, wenn niedt sedwerer, er-
scdeint die Legenwart, und es ist au dokksn, dass es
der Direktion gelingen wird, aued diese au meistern
und das vnternedmen erkolgreied durcd alle Wirrnisse
der Teit dindured au leiten.



Cementröhren
und Façonstûcke, Drainierröhren, Kabel-
steine, Klärgruben, Garteneinfassungen, Früh-

beetkasten

Imprägnierte Cementröhren
und Cementwaren

für säurehaltige, cementgefährliche Böden oder
stark beanspruchte Kanalisationen

Mehrmetrige, armierte

Hochdruck-
Betonschleuderröhren

bis 2 m Durchmesser, nach dem bewährten
System Vianini

Kalksandsteine
voll und gelocht, in allen Normaldimensionen.
Gute Isolierung, hohe Festigkeit und Frost-

beständigkeit

Patentierter Leichtbeton
die ideale Vereinigung von Bau- und Isolier-
material gegen Kälte, Wärme und Schall.
Isoliersteine und Schalen zur Isolierung von
Kesseln, Feuerungsanlagen, Rohrleitungen,
Armierte Platten tür Flachdächer und Stahl-
Skelettbau. Spez. Gewicht 300 bis 1200 kg

per m®. Wärmeleitzahlen 0,053—0,29

Kies und Sand
rund und gebrochen, in jeder Körnung und
Mischung für Hoch- und Tiefbau, Bahnen,

Sfrassen, Spezialzwecke

Lementrökren
uncl ^s?on3tücks> Ossinie^ökrsn, Xsbsl-
3tsins, XiZfgrodsn, (Zs5tsnsin<s33ungsn, k^rük-

kssiks3tsn

imprägnierte Cementrökren
un«t Lement^arsn

iür 3sursiisltigs, csmsntgstsiiriictis Kö6on ocisf
3tsfk dssn3pmctiio Xsnsli3stionsn

Xlsiirmstrigs, s^misi-ts

ttocketructl-
vetonlckleuiterrökren

diz 2 m Oui-âimszzsr, nscii cism ks>vskrten
Z^ztsm Visnini

Ks>iilsn«tltvine
voll oncl gsiocilt, in süsn Xio^ms!ciimsn3ionsn.
Ouio i3olisrung, kioiis 5s3tigksit uncj I^rO3f-

bs3tsncligksil

patentierter ^eicktbeton
ciis icissis Vs^sinigong von ösu- unci isolisr»
rnsîsns! gsgsn Xsltà, V^â^ms oncl 5âisl!>
>3o!iss3wins unci 8ciis!on )cur Ì3olisrong von
Xs33sin, ^sosrung3snlsgsn, koksisitungsn,
^^misrw pisitsn ti)f ^lsciiciscksr un6 ZtskI-
3kslsitizso> 5ps?> Oswiciit Zl)v Ki3 1ZM kg

psr VVgsmsisit^siiisn i),l)5Z—IZ,2?

Kiel un«t Zsnit
suncj uncl gsdrockisn, in jscjss Xö?nong unci

fv1Ì3âmng iö^ kioc^i- onci lioiksu, ösiinon,
5ii-S33sn, Zpsiisl^v/vcks
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